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Die Angaben ersetzen nicht die Gebrauchsanleitung; insbesondere sind die Anwendungsbestimmungen zu beachten. Alle Angaben entsprechen dem aktuellen 
Kenntnisstand der Verfasser. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben sowie eine Haftung für Irrtümer oder Nachteile, die sich aus der 

Empfehlung bestimmter Präparate oder Verfahren ergeben könnten, wird nicht übernommen. 
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 * Mittelmengen bei Baumobst je ha und m Kronenhöhe § 22,2 Die Anwendung des Mittels ist nur zulässig in Betrieben, denen 
eine Genehmigung nach § 22,2 Pflanzenschutzgesetz erteilt wurde. 
 

Wetterbedingungen 
Heute und morgen haben wir in den meisten Regionen unserer 3 Landkreise Temperaturen von 11 bis 15 
Grad, mit prognostizierten 7-20 Litern bis zum Wochenende. Parallel dazu gehen die Tagestemperaturen 
ab Donnerstag wieder in den Bereich bis 10 Grad, mit Nachttemperaturen von 2 bis -2 Grad, aber mit 
mögliche Niederschläge. 
Kernobst - Schorf 
Allgemeinen wird diese Kombination aus Temperaturen und Regenschauern keine vollständigen 
Infektionsbedingungen schaffen. 
Wenn es noch nicht geschehen ist, sollten zur Reduzierung des Schorfpotentials Schnittholz und 
verbleibende alte Blätter in der Gasse gesammelt und zerkleinert werden. 
In einigen frühen Anlagen mit Sorten wie Braeburn, Kanzi, Gala, Boskoop haben wir bereits oder werden in 
2-3 Tagen ein Mausohrstadium haben. Es ist empfehlenswert, Mitte der Woche eine Behandlung mit 
Kupferprodukten wie Funguran Progress mit 0,6 kg* oder mit Cuprozin progress 0,5 kg* mit Netzschwefel 2 
kg* durchzuführen. 
Birnenpockenmilbe / Birnenschorf  
Bei Birnen ist Knospenaufbruch im Gange (BBCH 52-53). In Befallsanlagen sollte ab Knospenaufbruch mit 
Kumulus WG 3,5kg* behandelt werden. Bei Anlagen mit starkem Vorjahresbefall sollte diese Behandlung in 
7-10 Tagen wiederholt werden. Durch die Zumischung eines Kupferpräparates wird der Birnenschorf 
miterfasst. Diese Kupfer Behandlung ist vor allem in Anlagen wichtig, die in der Vergangenheit Probleme 
mit Triebschorf hatten. 
 
Der nächste Warndienst erfolgt nach Bedarf. 
 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Kulturführung und Pflanzenschutz! 
Falls Sie keine Mitteilungen des Fachbereichs Landwirtschaft im Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald mehr erhalten möchten, dann senden Sie bitte an den Absender eine kurze E-Mail-Nachricht. Nach Eingang 

Ihrer Abbestellung werden wir umgehend Ihre persönlichen, zum Zweck des Newsletterbezugs gespeicherten Daten löschen. 

http://www.breisgau-hochschwarzwald.de/

